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Berlin. ' Das goldene Ehejubi-
läum feierten der Privatier Bonnheim

und Gattin J«nny, geb. Fontane,

Berliner L«hrerfchaft, August Schulze
V, ist im Alter von 77 Jahren gestor-

ben. Zu St. Moritz in Graubünd«n

Preußischen Statistischen Büreau, Al-

Außen-Müritz bei Waren, Mecklen-
burg. In der Nähe des Bolter-Ka-

Kräfte schwimmend das Land /u errei-
chen. Dies glückte ihnen j«doch bei
dem hohen Wellengang« erst nach ein«r
vierstündigen Schwimmtour. Nach
einem Wortwechsel mit seiner Braut,
der Fabrikarbeiterin Mari« S kop.
gab der Schneider Gustav Hesse
Revolverschuß auf dieselbe ab. Da
Hesse mit der Waffe ungtschickt um-
ging, schoß er sich selbst durch die linke
Hand, während das Mädchen an d«r
rechten Brustseite und an der linken
Hand gestreift wurde. D«r Grund zu
der That ist in Eifersucht zu suchen.Burschen. Die alte Blockhaus-lirche, die letzte m der Provinz Bran-
denburg, die im Jahre 1698 durch den
Johanniterord«n erbaut wurde und die
dem alles nivellirenden Strome der
Neuzeij zum Opf«r fallen sollte, wird
nun nltch endgültiger Entscheidung des
Kultusministers erhalten bleiben und
mit einer staatlichen Beihülfe von 3000
Mark wieder hergestellt werden.

Lötz«n. Sein 60jähriges Amts-
jubiläum feierte Kanzleirath Schober.

Osterode. Lieutenant Röste!

stürzt,
st D

Moltke- und Wilhelmstraße zehn

tros« der Reserve Wilhelm Groddeck

W«ndt, Inhaber der Firma Joh. Bu-
senitz, ist gestorben.

Dirschau. Aus der Weichsel zog
man die Leiche der 17jährigen Tochter

st«llten Briefträgers Matzdorf.

hier ein Comite gebildet. Vier Jahre
Gefängniß erhielt der Arbeiter Joseph
Krajetzl! aus Melantnhos. Seine

seph Landecker aus Kamin ?Hep-Herp-
Machol"»nachg«rusen. Als der Belei-
digte der Frau mit dem Etocke droht«,

Gr «Oswald. Ihren «0. Oe-

raths Ferdinand Wuthenow und En-
kelin des Dichters Kosegarten. Wu-
thenow war der Genosse Fritz Reuters
auf der schlesischen Festung Silber-
berg, wo Beid« 1834 bis 1838 inter-
nirt waren.? Zimm«rmeist«r Richard
Dust stellte seine Zahlungen ein.

Gartz. Ackerbürger Köpke fiel so
unglücklich von einem in der Fahrt be-
griffenen Ackerwagen, daß er einen

Bruch des Schlüsselbeins «rlitt.
G r. - P l a t e n h e i m. Im Schor-

nicker See«rtrank beim Baden der Ein-
wohnerssohn Wilhelm Gruna».

Kolb « rg. Allgemeine Theil-
nahme erregt der Tod des Gymnasia-
sten Ernst Wack, welcher nach lang«m
Leiden den Verletzungen erl«g«n ist, di«
er sich im März d. I. bei einem Expe-
rim«nt, der Entwicklung von Knallgas,

zugezogen hatte.
?rc>r»n,,
Siethwende. Der Vorsteher

der hiesigen Eisenbahnhaltestelle, I.
Witt, kann sein 25jähriges Dienst-Ju-
biläum feiern.

Schvningstedt. Feuer legte
das von zwei Familien bewohnte Haus
der Wittwe Schildt in Asche. Vom

Süderhastedt. Organist Küh«
fen feierte sein Lsjähr!ge» Orts-Jubi-
läum und zugleich seine silberne Hoch-

Uetersen. Gestorben ist der Se»

ser Friedrich Jäger, im Alter von 83

stahls fahnenflüchtig geworden war.
Der älteste in Glennitz lebende Bruder
des Fahnenflüchtigen machte diesen in

der 16 Jahr« alten Lehr«rstochier

Gleim itz. Wegen Majestätsbe-

niß. Ihre ?Freunde", die Musiker
zeigt.

Lüben. Sein 100. Lebensjahr
vollendete der Almosen - Empfänger

Meseritz. Eine junge Frau von

26 Jahren, Namens Ege, die sich erst

Tirschtiegel. Eine Gerüst-

Schädelbruch feststellte.

Magdeburg. Der in Dresden

me von 250,000 Mark zu Stiftungen

ist der 12 alte Gymnasiast Jb».

Kind trug schwere Verletzungen davon.
Halle. Die 21jährige Verkäufe-

rin Marie Lehmann hatte mit einem

des Hofbesitzers Buhr in Glüsingen

setzt/ "
Twistringen. Der 60 Jahre

Frede bürg. Die Cigarrenfa-
brik Gebrüder Becker hat ihre Zahlun-
gen eingestellt. Das Fallissement er-
regt hier um lo großer«» AUsieoen, ais

gelungen, den 15jährigen Hüttenarbei-
ter Fritz Kirst, der vor längerer Zeit
äußerst schwere Brandwunden erlitten,
am Leben zu erhalten. Die Versuch«,
den Verletzten durch Auflegen gesunder
Menschenhaut, wozu dessen Mutter sich
verschiedener Operationen unterzog, zu
retten, sind leider fehlgeschlagen; Kirst
ist nach qualvollem Krankenlager ge-
storben.

Kürten. Von einem schweren
Schlag« ist die Familie des Müllers

Wessel betroffen worden. In den
Stallungen Wessels brach vor Kurzem
der Milzbrand aus, und zwei schöne
Kühe sielen der Seuche zum Opfer.
Einige Tage später wurde der 18jäh-
rige Sohn Wessels auf das Kranken-
lager geworfen, und bald zeigte es sich,
daß er von der schrecklichen Krankheit
angesteckt war. Aerztliche Hilfe war
umsonst, er starb unter großen Schme-
rzen. Auch Wessel selbst und sein zwei-
ter Sohn wurden von der Seuche er-
griffen und liegen schwer krank dar-

nieder.
Simm «rn. Hier starb im hohen

Alter der königl. Kreisthierarzt Faller.
Solingen. Das Fest der gol-

denen Hochzeit begingen die Eheleute
Schneidermeister Johann Ludwigs
und Frau, Franziska g«b. Ruthen-
kolk. Im hohen Alt«r von 32 Jah-
ren starb Karl Wilh. Hoppe.

W«sel. Der Kanonier J»h.
Bruns von hier wurde im Manöver
getödtet.

Kassel. Ein junger Droguerie-
Besitzer von hier, Namens Mainz, pas-
sirte zu Rad einen Sheg über das

Losse-Flußchen bei Helsa und stürzte
durch einen unglücklichen Zufall ab.
Er wurde als Leiche im Wasser liegend
gefunden: das Genick war ihm ge-
brochen.

Dirks. Im Karolinenhof des
Gutsbesitzers Berg«r entstand Feuer,
welches ein« Scheun« mit Frucht, eine
Remise, Stallungen und einen Back-

Ellenrode. Einwohner Schön
fiel so unglücklich die Treppe herunter,
daß der Tod alsbald eintrat.

Frankfurt. Geh. Justizrath
Dr. jur. Carl Hamburg«!, Rechtsan-
walt und Notar, I feiert« sein 50jähri-
ges Jubiläum als Anwalt.

Fulda. Der hier wohnhafte
Bremser Seifert wurde in Salzschlirf
vom Zuge überfahren. Er zog sich
schwere Quetschungen eines Fußes zu.

Mitteldeutsche Dtnnten.

Ober-Böh in s d o r f. Sechs

Pößneck. Auf dem oberen
Bahnhof wurde der Bahnwärter Pfeif-
fer von einem Güterzug« überfahren

meistcrs Brüning trank aus einer

Flasche Salzsäure. Trotz sofort ange-
wandter ärztlicher Hülfe starb das

ist Rittmeister a. D. Rittergutsbesitzer

Stadtllm. Ein Concursver-
fahr«n schwebt gegen den Gerbereibe-
sitzer Rudolf Abicht.

Trauten st ein. Die Familie
des Zimmermanns Christian Trute
war damit beschäftigt, von ihrer Wiese
vor der Lichtenhöhe «in Fuder H«u ab-
zufahren, als an einer abschüssigen
Stelle das Fuder umzustürzen drohte.
Um diesem vorzubeugen, versucht«Frau
Trute das Fuder mit einem Harken zu
stützen. Der Wagen schlug indeß um,

so daß die Frau unt«r denselben zu lie-

trug.

Dresden. Ihr 50jährig«s Bür-

schließen lassen, ist ein 18-
jmM>«r Mann Namens Gra«st, der in
ein«in Dam«ncons«ctionsgeschäft in der

Alt - O s'ch a tz. D«r auf dem hi«-
sig«n Rittergut« seit üb«r 30 Jahrrn

Lantzsch dasGesicht schrecklich zerfleischt

Das Kind ist nach Berlin in das In-
stitut für Jnfectionskraniheiten ge-
bracht worden.

Großhennersdorf. Das 6-
jährige Töchterchen des Stellmacher-

?Kramers Heilstätte" statt.
Lauter. Das Wohnhaus des

Möbelhändlers Uhlman brannte nie-

Kux'sch«n Ehel«ut«.
Leipzig. D«r Anarchist Carl

Ferdinand Lange wurde vom hiesigen

brannt ist der Buchhalter Max Ma-

Geldbetrag von -.500 Mark erlangt
hat.

Mainz. Justizrath Jungk, wel-
chtr sich im vorigen Jahre pensioniren
ließ, feierte den 50. Jahrestag seines
Eintrittes in den Staatsdienst.
Steckbrieflich verfolgt wird der Ar-
beitsfoldat 2. Klasse Wilhelm Gneift,
24 Jahre alt, welcher aus dem Garni-
son - Lazareth entwichen ist.

Petterweil. Einen schreck-
lichen Tod fand der Tagl'öhner Biede-
Ic.p von Rodheim. Derselbe hantirt«
in leichtsinniger Weise an einer im Be-
trieb befindlichen Drefch-Mafchine, ge-

rieth in die Trommel und wurde von
dir Transmission ersaßt und total
verstümmelt.

S e l i g « n st a d t. Der mit
Drescharbeiten beschäftigte unverheira-
thete 50jährige Landwirth Konrad
Heller stürzte in der Scheuer aus be-
trächtlicher Höhe vom Gebälk in die

lehrer Eh. Gerhard erhielt aus Anlaß

der Maler und Kupferstecher Jul. All-

Fenster des zweiten Stockwerkes in den

Bamberg. In der Mädchen-

ler Haspelmann, Taubenschneider und
Kropf.

Dcg g e n f. Mtt Begmn

Station wurde der
"

Hafnergeselle

Hof. In Selb wurde der

haftet. Der Erstochene hinterläßt «ine

Krön ach. Im Alter von 70
Jahren ist d«r B«zirks - Hauptlehrer

chen. Der Mörder ist verhaftet.
Millering. Das hiesig« An-

demnächst begonnen werden. Der au?
dem Karlsplatz stehende Obelisk muß
der Kirche Platz machen; er wird abge-

ger, dessen 1879 Biehhaüs

Boiler und verletzt: ihn mittelst Mes-

enich abstürzende Erdmassen verschüt-

Tübingen. Im Alter von 60
Jahren ist der frühere langjährige In-

Wohlmuthhausen. Bis auf

Scheuer des Wirths Zentler, die Dop-

Bauern Megerle.
Zuffenhausen. Bei der

Schultheißenwahl erhielten der bishe-
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Baden-Baden. Rentner Louis
Füncke starb plötzlich am Herzschlage.

verordneter L. Heß feierte sein 50jäh-

Grünwettersbach (AmtDu-
rlach). Ihre diamantene Hochzeit seier-

''"ÄrombaV Der Äahni ärter

Lah r. Beim Neubau des Amts-

Landau. Der 23 Jahre alte

Neustadt. Als der Feldschütze

35 Jahre alte Friedrich Haspel war in
der Maschinenfabrik Philipp Kanzler

Tri ppstadt. Erschossen hat sich

bespaar. Der Mann heißt Jakob

Person ist die ledig« 38 Jahre alte Elise

Assistent Karl Burle wixde in Kö-

mehrere schwer« Werthstllcke, vom Post-
wollie.

Miilert aus das zwiite Handpfcrd ge«

ersten ritt. Das Kind siel plötzlich

d:s Schlossermeisters Puls noch in
Mitleidenschaft gezogin. Auf sei-
nem Fuhrwerl fand man d.'n Biersah-

vom hiesigen Landgericht wieder ein-
mal wegen Jagdvergehens zu sechs
Monaten Gefängniß verurtheilt wcw,
d:n. ?Has«n-Aahlcrs itt dem Stü,"
wie er sich selbst nennt, M bereits we-

!?eb>.-rei der Firma Tameling und
Stove Nachs. traten die Arbeiter in den
Ausstand, weil sie nicht einverstanden

Ireie Städte.

Mk. vermacht.
Lübeck. In dem dritten Stock

Lübeck« ck Nöhring sowie die Firma
Paul Brinn 6- Co. haben großen
Schaden erlitten.

Scbivel,.

Himmelried. Das dem Lehrer
Siedler gehörend« und von ihm be-

ll uz«r n. Hier ist der Komponist
Gustav Arnold, der sich hauptsächlich
mit der Compositio» von lirchlichei
Musik beschäftigt hat, aus dem Leben
geschieden. In Seeberg erschossen
sich ein Herr Vetzner von Glückstadt bei
Hamburg und seine Braut, Tochter ei-
ner angesehenen Familie aus Bern.
Unheilbare Krankheit und das Gut-
achten der Aerzte haben das Brautpaai

zu der traurigen That veranlaßt.

schere! verursacht.
Sarmen st o r f. In Grindel-

Frau Dr. Huber gestorben.

im Alter von 76 Jahren? Der Ber-

-6V Jahre thätig. Geflüchtet ist der
23jährige, 11., Nestroygass« No. 4

mehr als 200,000 Kronen. Der
Taglöhner Schilling

Burschen durch Messerstiche lebensge-
fährlich verletzt. Als die Thäter wur-
den drei Brüder, Franz, Rudolph und
Joseph Parisek, verhaftet. Schilling
ist im Rudolphspital« seinen Wunden

73 wohnhaft, hat sich erschossen. Ar-

Anga. Als der Gutsbesitzer

lichen
RUm elingen. Der 17 lah»

alte Arbeiter Ben Zulio gerieth in die

InFrankfurt a. M. ver-
suchten sich der 23 Jahre alte Ludwig

und die ebenso

atte^Katharina
Schutzmann, der den Vorgang bemerkt
hatte, fand in Begleitung eines Kame-
raden die beiden Lebensmüden mit
total durchnäßten Kleidern bewußtlos
am Ufer liegen. Er veranlaßte ihre
Ueberführung nach dem Bürgerfpital,
wo der junge Mann starb, ohne das

Bewußtsein wiedererlangt zu haben.
Bei dem Mädchen besteht leine Lebens-

Bord eines nach Marseille bestimmten
Dampfers transportirt wurde. Er ließ
sie öffnen, und zum Erstaunen aller

den sofort in Eisen gelegt und nach
Ponza zuriicktransportirt.

Bonihremeigenen Manne
wider Willen vergiftet wurde die Erb»

die Tropfen mit nach Hause nahm.
Der Ehemann kehrte Abends spät aus
der Stadt zurück und gab seiner Arai»

bolsäure «in, nach deren Genuß sich bei
der Frau sofort heftige Vergiftungs-
erscheinungen zeigten. Trotz ange-
wandter Gegenmittel verstarb dieFraa
schon nach Verlauf einer Stunde.

An den Ufern des Bos»

ter Sommeraufenthalt der vornehme»europäischen und türkischen Welt dient,
wurde ein Leichnam gelandet «in

dessen Hände und Beine zusammenge-
bunden waren. Der Leichnam hatte
vielleicht eine Woche schon im Wasser

Wasei n M e nscha u s h a lo-

schen Goldstücken enthielt, die im Gan-
zen etwa einen Werth von §35,000 re-
präsentiern. Der bei dieser Auffin-

in's Grab.
InParis wird der Ein-

bruchsdi«bstahl im Großen und mit

Diese» Tage fanden die Bewohner d«r
Rue Lord Byron die Fenster des ersten
Stockes eines solchen Hauses sämmt-

Baron de la Borde uns

Gras FrH seit Monaten verreist sind.
Auch der Portier war mit seiner Aa-

len wurden 17 werthvolle Oelgemälde.

Millet, Vollon u. a. Die Rahmen der
Bilder haben die Diebe zerschlagen.

auf Reifen sind.
Der russische Genera!

KrzyzanowSki hat «inen originellen
Versuch gemacht, das Lied als Hilfs-
mittel im Falle eines Krieges nutzbar

ihr Gesang ist, dank d«r musikalischen
Natur dieses Volkes ziemlich korrelt.
Der General bat nun den Bef«hl gege-
ben. jedes Bataillon seiner Division
solle einen besonderen Chor bilden and
ein bestimmtes Kriegslied «instudireo.
Wenn dieses Bataillon dann in einer

Schlacht zum Angriff vorgehen sollte,
so soll es sein besonderes Kriegsliet»
anstimmen; der Oberstcommandirende
würdj dann auch auf Entfernungen

hin an dem Liede deutlich unterscheiden
können, welches Bataillon mit dein

Feinde handgemein geworden ist. Na-
türlich werden diese Kriegslieder nicht

taillon werden einige Tambours and
einigt Musiker der Kapelle zugetheilt
um die Stimmen zu halten.
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